
Laibacher Zeitung. H
« -̂"! R V V Samstag am 5. September I84K

I l t y r i e n. l

« ^ I e Landesstelle hat die Verwaltersstelle für die in <

Laibach neu errichtete Provinzial - Zwangarbeits-Anstalt dein

k. k. Oberlieutenant von Prinz H^henlohe»Langenburg I n fau - .

terle-Regiment Nr . 17, Franz Cbladek, zu verleihen befun» ,

den. __ Laibach am 26. August 1846.

DaS k. k. illyr. Gubernium hat die bei ihm in Erle- >

digung gekommene Concipistenstelle dem Concepts - Practi-

kante» bei dem k. k. Kreisamte in Klagenfurt, Neinhold N i t '

ter von Buzzi , verliehen. — Laibach am 28. August 1846.

W i e n .
Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine erledigte

Hofconcipisten - Stelle dem obderennsis.hen Krciscommissär

zweiter Classe, Eduard Edlen von Pstügl, verliehen.

I t a l i e n .
Das »Giornale di Lucca« meldet vom 24..August:

»Gestern war der dritte und letzte der Tage, die dafür be-

stimmt waren, um dem Allerhöchsten für die gnädige Be-

wahrung dieser Stadt vor den furchtbaren Folqen des Erd-

bebens vom , 4 . August Dank zu sage,i.Wenn !chon in den

beiden vorhergehenden Tagen das Zusammenströmen aller '

geistlichen und weltlichen Körperschaften und der gesammten

Bevölkerung von Lucca, welche ihre demüthigen und eifrigen

Dankgebete vor den Gnadenbildern des «Allerheiligsten An-

tlihes., darbrachten, groß und unaufhörlich war, wobei I h re

königl. Hoheit, unsere erlauchte Herzogin, mit dem erhe-

bexdsten Beispiele der Andachc voranging, — so war dieß

gestern noch in erhöhtem Masie der F a l l , wo nicht nur

alle Bewohner der S t a d t , sondern auch die Bevölkerung der

naheliegenden Ortschaften an den Fnsi des heiligsten Altares

eilten. Gegen Abend begaben sich unser durchlauchtigster Lan-

desherr, in Begleitung I I . tk. H H . des Erbprinzen und

der Erbprinzessin, so wie alle hohen Hofchargen, die M in i -

ster sämmtlicher Civil - und Militärautoritäten, die Stadt-

gavde und die Liinentruppen und eine unermeßliche Volks-

menge in unsere größte Kirche, welche, so wie die anliegen-

den Plätze, ganz gefüllt war, um den Dantgesang z „ „ ,

Himmel emporznsenden. Der Donner der Kanonen und das

Geläute der Glocken verkündeten bls in die weite Ferne das

Ende dieser andächtigen und rührenden Festlichkeit.«

Nömische Staaten.
^ Das »Diario di Noma« vom 22. August meldet:

»^e . Heiligkeit, unser Herr , welchem seit der ersten Zeit

semer höchst erfreulichen Erhebung zum Pontificate verschie-

dene Project? über den Bau von Eisenbahnen vorgelegt wor-

den waren, haben eine berathende Commission ausgezeichne-

ter Prälaten zu crmmien geruhet, welche jene ^Projecte „ach

hreu vielseitigen Beziehungen auf öffentliches und Privat,'»'

tcresse zu prüfen har. Diese Commission besteht aus den

Monsigg. Noberli, Uditore Generale der avostolischen Kam-

mer; M a r i m , Gouverneur von N o m ; Amonelli, General-

schatzmeister, und dem Monsigi,. Grasselmi, Decan der Ckie-

rici der apostolischen Kammer und Pro-Präsidenten des Cen»

sus, der die Function?,, eineS Secretärs zu versehen hat. —

Außerdem beabsichtigen S e . Heiligkeit, dieser Commission

einige andere, durch den hohen Rang der Familien, denen

sie angehören, und die Kenntnisse, welche sie besitzen, ausge-

zeichnete Mäuner beizugeben, und in dieser Absicht haben

Sie bereits Se . Erc,, den Herren D . Mario Massimo, Du»

ca di Nignano, ernannt."

S ch w e i z.
Z ü r i c h , 23. August. Heute ertönten nach vollende

tem Morgengotttsdienste die Siurmgloclen in und um Zü-

rich. Die im Conton Scha'y; einspringende und nmerhalb

der Stadt Zürich sich in die Limat ergießende S i h l sti'eg

nämlich wahrend des Vormittags zu einer nie gesehenen

furchtbaren Höhe an', überschwemmte die Wiedikoner Almend

, und einen bedeutenden Theil des obern Sihlfeldes, das so-

genannte Haard. unterhalb der Sihlbrücke bei Zürich drang

das Wasser in den schönen Park , Plaz aenannt, e in, und

sehte den neuen Bahnhof »inter Wasser. Bäume, Tannen,

Brückentrünmier und Fahrl'abe aller Art risi dev wilde

Strom mit sich fort. Mittags 2 Uhr war das Wasser um

etwa einen Schuh gefallen, so daß man wenigstens die an-

gebrachten Wassermesser (Pegel) wieder sieht. Auch in wei-

terer Umgegend haben die anhaltenden Regengüsse Waldstr'ö-

me und Bergbäche zu ungewöhnlicher H'öhe angeschwellt,

und große Verheerungen aufrichtet. Die Thür , die Lind,

die I o n a , die Thöß u s. w sollen furchtbar getobt haben.

I n Sibnen oberhalb Lachen sollen zwei Fabriken vom Wasser

zerstört worden seyn.

P r e n si e n.
B e r l i n , den l 8 . August. Die neu erfundene, beider

Locomotn'c angebrachte Vorrichtung, die am Wege Liegen-

d.s auf die Seite schleudert, hat sich gestern in einem trau-

rigen Fall dieser Art bewährt. Ein Dienstmädchen, welches

sonst in jeder Beziehung sich das Wohlwollen ihrer Herr-

schaft erworben, aber in letzterer Zeit sich so vergangen hat,

daß eine gesetzliche Strafe unmöglich aufbleiben kann, ver^

suchte cS, beim Abgänge des ersten anhaltischen FrühzugeS,

sich auf diese Weise das Leben zu nehmen, um der Schande

der Strafe zu entgehen; sie wurde aber zurückgeworfen und

hat nur eine, wahrjchenuich nicht gefährliche Verwundung am

Halse durch den Stößer erhalten.
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F r a u k r o i ch.
P a r i s , den 2 l . August. Der Schneider I eune , des-

sen wlr letzthin erwähnten, und der den Hutmacher Jay bei

seiner Frau ertappte und erstach, ist ein Deutscher und heißt

eigentlich J u n g ; wie viele hier lebende Deutsche, übersetzte

er seinen illaillc-ii ms Französische. Er figurirte gcsteri» als

Zeuge in eiucm ?lssisen-Prozesse, wegen eines zu seinem

Nachtheile begangenen Diebstahles. Er ist j ung , schmächtig,

blond, schien wohl sehr angegriffen und abgespannt, antwor-

tete aber auf alle Fragen mit großer Nlche und Klarheit.

A ' ward durch zwei Gensd'armen aus der Conciergerie in

den ?ludienzsaal gebracht und nach abgegebener Aussage wie<

der abgeführt.

Gestern ist die Jagd ln> Departement de Seine eröff-

net worden und wer nur ein Gewehr und eine Iagdbe-

willigung hat, verläßt P a l i s ; dabei ist seit drei Tagen

ein Negen eingetreten, der die Felder grundlos macht.

P a r i s , 24. August. Es ist nun so viel als ausge?

macht, das; Guizot die Präsidentschaft des Ministeriums

»ibernimmt. Die letzten Unterredungen, welche der Staats-

mann mit dem König gehabt, brachten in dieser Beziehung

eine Verständigung zu Wege.

P a r i s , 25. August. Den Nachlichten über dcn Z u -

stand der dießjährigen Ernte, die uns aus dcm Noiden von

Deutschland lmd aus I r land zukommen, haben wir keine er<

freulichcrn entgegenzuhalten, u»d bereits vernimmt man Auf-

tritte in den D>'parcemcnten, welche Bedenklichkeit erregen.

I n dem Moseldepartement, in Metz, war es einem Bauern

m'cht vergönnt, zn einem hohern Preise als andere sein Ge-

treide zu verkaufen; er wurde mißhandelt, und die Dazwl-

schenkunft des Präfeccen und des Staatsprocurators war

nothwendig, um die Nuhe »vicder herzustellen. Auch in dem

Meuse-Departement hegt man Besorgnisse. Das Kor» ist

beinahe gänzlich mißrachen, und mit ihm fehlt das Brot

für «inen groben Theil der Bevölkerung; von 1645 ist nur

sehr weniges mehr vorhanden, wie natürlich zn einem unge-

heueren Preise. Die Geiste bietet kaun, eine reichlichere Ans-

deute, als das Kor» , und der Mangel daran ist daher dop-

pelt fühlbar; ebenso vermißt mai, eine nur halb hinreichend?

Haberernte. Die trockenen Gemüse sind sehr unergiebig, uno

von allen Selten klagt man über das Ausbleiben derselben,

so das; eigentlich nur von dem Weizen gesagt werden kann,

die El'nce sey nicht ganz schlecht, und doch steht sie hinter

jeuer eines Mitteljahres zurück. Wenn diese Thatsachen an

sich schon sehr beunruhigend sind, so weiden sie es in erhöh-

tem Masie, wenn man sie mit der vorhergehenden sehr schwa-

chen Ernte von 1845 und dei- neuen Kartoffelkrankyeit in

Verbindung bringt. I m mittäglichen Frankreich, in der Bre-

tagne, in der Normanoie, sieht der Landm.nm seine Kartof,

felfelder mit Verzweiflung a n , es bleibt ihm keine Hoffnung

mif genießbare Frucht. I n der Umgegend von Havre soll

fein Feld von dem Ucbcl verschont geblieben seyn. Auf dem

Markt von Paris werden jetzt schon die Kartoffeln zu einem

u»mäßigen P.eise verkauft, und alle Lebensnlitcel überhaupt

sind so theuer, wie sie seit Me.,schengeoenken nicht waren.

Was wird es erst diesen Winter werden? Wenn da) Getreide

im Preise so fortsteigt, wird das Pfund Brot auf 7 bis

9 kr. zu stehen kommen! —

Der «Oesterreichische Beobachter« vom l . September

berichtet aus P a r i s vom 25. August: Man Hal lange

nichts Zuverlässiges von Abd .-el-Kader gehört. Das nach-

stehende Privatschreiben ans Lalla Maghram.i vom 27. J u l i

enthält einige interessante Notizen über den unermüdlichen

und unerreichbaren Emi r , „Abo > e l -Kader , dessen Anf>:il»

halt bis jetzt ungewiß geblieben war, hat nnn die Stellung

an der maroccanischen Gränze wieder eingenommen, die er

vor einem J a h r , zur Zeit des Unfalls bei S id i Ibrahim,

besetzt hielt. Seine Rückkehr nach dem Tell ist der franco»

fischen Militärbehörde durch den Kaio von Uschda angezeigt

worden. Ans derselben Quelle haben wir Kunde erhalten von

cinem Angriff des Emirs auf die Stadt Uschda, die so n^he

an der Gränze liegt, daß man sie von hieraus sehen kann. Der

gegenwärtige Kaid von llschba, erst neulich zu diesen» Po-

sten befördert, erseht den Unterzeichner des Gränztraciats,

S id i Hami'da, der von den» Kaiser Mn!e>) Abderrahman

abberufen worden ist, weil er, ohne die höchste Einwilligung

erlangt zu haben, eine Maroccanerin aus der Familie d^z

Kaisers geheirathet hat. Diese Aenderung in dem Oberbefehl

zu Uschda tonnte unseren Interessen nachtheilig werden, d«nn

obschon S id i Hamida uns nicht von Herzen zugethan war,

so stand er doch in Verhältnissen zu uns, die ihm nicht
wohl relgönnt hät tm, die Intr iguen Abd-el-Kaders zu be»

günstigen. Zum Glück ist sein Nacl/olaer ein fester Mann,

der die Befehle seines Her rn , des Kaisers, tren zu erfül-

len entschlossen ist. Wenigstens hat er uns davon i» diesen

Tagen einen Beweis gegeben. Abd - el-Kader, der die Gc^

sinnungen des neuen Kaid sondiren wollte, schrieb i hm:

»Von cinem langen und mühsamen Feldzug zurückgekehrt,

wahrend desscn cr nie Gelegenheit gehabt, eine Hmiptuio'

schec zu besuchen, beabsichtige er, in Person und m,t sei-

iit!l Angehörigen am nächsten Freitag nach der grope» Mo«

schce zu Uschda zu kommen, um dem Himmel zu danken

für die S iege, welche er im l.'.mfe des letzten Jahres über

die Ungläubigen davon getragen habe.« Der Kaid von Usch.

da, vorau?s«che»d,' d.iß Abo-e i -Kader die fromme Absicht

nur vorschütze, um in die Stadt zu kommen und sie dann

besetzt zu halcen, antwortete, die Befehle des KaiserS er--

Lmbten ihm nicht, den, Begehren entgegen zu kommen.

Aufgebracht über diese Weigerung, vechlchte der Emir mir

Gewalt zu erreichen, was ihn, durch List zu erlangen miß-

lungen war : an dem bestimmten Freitag rückte er mit sei.-

ner Truppe a n , sich der Stadt Uschda zn bemächtigen. Der

Kampf war lebhaft; man schlug sich auf beiden Seiten mic

Erbitterung, der Emir wurde zurückgeworfen; die Garnison

deS OrtS hatte vier Todte. Nicht weit von der Stadt , am

I s l y , anf dem Felde glorreichen Andenkens, stand ein ma-

roccanischcs Lager; hier campirte eine Abtheilung auserlese-

ner Truppen, befehligt von dein ältesten Sohn des Kaisers,

demselben, der am 14. August 1544 vom Marschall B » -

gcaud in so rigencr W>Isc überfallen und geschlagen wurde.
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Mu,cy Mohammed war vor Knrzcm von seinem erlauchte»

Vater entsendet worden, den Emir , nach den Bestimmun-

gen des Traccats von Tanger, über die Gränze hinaus zu

drangen. Der Sohl, deS KaiserS war von vem Kaid von

Uschda von ?lbd - el - KaderS Absichten unterrichtet worden;

er wußte, daß der Emir die Stadr anzugreifen vorhabe -

cs standen ihm alle erwünschten Mi t te l zu Gebote, gegen

den Feind auszuziehen und ihn zwischen zwei Feuer zu

nehmen. Doch , im Augenblick als die Truppen aus dem La.-

gcr aufbrechen sollten, fand Muley Mohammed die Anfüh-

rer wie die Gemeinen unter dem Einfluß einer so starken

abergläubigen Befangenheit, dast er jelbst sich davon crfas.

sen lies;, und, statt auszuziehen, sich beschränkte, die Be«

freiung Uschda's von dem göttlichen Erbarmen zu erwarten.

Der Name des proscribirten Emirs , der Name Abd-c l -Ka -

der, erfüllt die Maroccaner mit einem so großen Schrecken,

da» sie, außer im Fa l l , wenn sie einen directeu Angriff ab-

zuwehren haben, es nie wagen werde», Feuer auf ihn ;u

geben. Wenn aus den, energischen und festen Verhalten des

Kaid von Uschda auf die wahren Gesinnungen und Absich-

ten Muley Abderrahmans und der marocsamschen Regierung

in dem Verhältniß zu Frankreich und Abo - el - Kader ge>

schlössen werden kann, so zeigt uns auf der andern Seite

die Kleinmüthigkeit Muley Mohammeds und seiner Trup-

pen das entschiedene Unvermögen unseres maroccainschen A l -

l i irten, einem Stand der Dinge cin Ziel zu setzen, der für

den Augenblick äußerst kritisch und fnr die Zukunft voll von

Gefahren ist. Frankreich darf darum nur auf sich selbst zäh-

len — auf seine unermüdliche Kiaftentfalllmg und seine Be-

harrlichkeit , einen S tu rm zu beschwören, der vom Neuen

a>" Horizont aufsteigt. Seitdem der Emir in die Ebene von

^"gad zurückgekehrt ist, muß die mobile Eolonne der Unter-

bw'ston von Tlemseu stets auf den Beinen seyn, die Gränze

zu überwachen und die getrcuen Stämme zu schützen; da.-

bei kann sie aber doch die feindlichen Streifer nicht hindern,

das «and zu durchziehen und überall, wo sie erscheinen,

Schrecken und Furchr zu verbreiten. Abd. ei-Kid. ' r hat seine

Mannschaft in Haufen oon nur 30 bis 40 Neikrn organs

si l t , die stets gerüstet und bereit sind zu Einfällen auf das

französische Gebiet; gleich Raubvögeln stürzen die muthige»

Renner und Brenuer über die Zeltenrcihen unserer Verbün-

dete» und über die Wagenzüge der Karavanen her. Die

Communication ist dadurch nach allen Seiten hin erschwert.

Einzelne Abtheilungen der Reiterei, des Emirs haben sich b,s

über Tlemsen hinausgewagt und sind am Isser erschienen, die

Si los der Beni Amer zu plündern und das geraubte Korn

nach der Dcira abzuführen. Man wird die Sicherheit in dcr

Unterdioisio» Tlemsen nicht herstellen können, ohne „och

ausgedehntere Mobilisirnng französischer Cavallerie u»d Auf-

stellung telegraphischer Posten, durch deren Vermittelung

das Elschoiuen des Feindes auf diesem oder jenem Punct

schall signalisirt werden mag.«

Marquis Normanby hat am 25. August m feierlicher

"ud.enz dem Könige sein Beglaubigungsschreiben als Bot--

Laster der Königin von Großbritannien zu überreichen die

^>'e gehabt. Hr. Guijot w.u> bei dcr Audienz zugegen.

Marquis Normauby wurde nach der Audienz von der Koni«

gmn, den Prinzen und Prinzcssinen empfangen.

I n der Deputirteükammer wurden am 24. August

wieder mehrere Wahlen für gültig erklärt. — Auf Corsica

kosteten, ländlich sittlich! — die Wahlen Blut . I n Conturi

kam cs darüber zu Händeln, wobei Herr P ie t r i , der Ma i -

re , erschossen und zwei Gemeinderäche schwer verwundet

wurden. — Von Tahiti ziehen sich neue Wolken zusammen.

Das englische Cabinett sell Reclamationen gegen die Aus-

dehnung des französische, Protectorats auf die ganze Gruppe

der Gesellschaftiuseln erhoben haben.

Vor dem Paiisgerichtshofe hat am 25. August der

Prozeß über das Attentat vom 29. Ju l i begonnen. Joseph

Henry wurde vorgeführt und von dem Präsidenten Pasquier

und dem General .- Procurator Hebert ms Verhör genom-

men. Aus de» Antworten des Angeklagten ergeben sich meist

nur läügst bekannte Dinge.

Der ..Oesterreichische Beobachter" vom 2. September

enthält Fegendes- P a r i s v. 26, August. Der Pairsgerichts«

Hof hat heute das gerichtliche Verfahren in der Sache des

Joseph Henry fortgesetzt. Der Genevalprocurator Hebert wur-

de gehört und nach ihn, der Defenscr des Angeklagten, An«

walt Baroche. I n , Publicum ist der Eindruck und die Er-

wartung allgemein, der Pairshof werde den Joseph Henry

als einen offenbar verrückten Menschen, nicht zum Tode ver-

urtheilen. — Bei dem Verhör vor dem Pairshof hat der

Angeklagte nur verwirrte Antworten gegeben, au/denen nicht

klug zu werden ist.

Großbritannien «nd Irland.
L o n d o n . 22. August. Einer durch das Unterhaus

veranlaßten Bekanntmachung des Handelsamtes zu Folge,

haben sich im letzten Halbjahr auf den brittischen Eisen-

bahnen 1,6 Unglücksfälle zugetragen: 73 Menschen verloren

das Leben, 84 wurden mehr oder „ „ „der schwer verletzt.

Diese Zahl könnte auf den ersten Anblick erschrecken; wenn

man aber bedenkt, daß sie auf ,,5?0.0U0 befahrene eng-

lische Meilen und 13,8^0.000 Meisende zu , e : nen ist, so

muß man gestehen, daß schwerlich eine andere Art von Orts '

bcwegung ein so geringeS Verhältniß von Unfällen ergeben

würde. Die meisten Unfälle ereignete», sich auf der Eisen-

bahn der östlichen Grafschaften ( l ^ . . ^ . ) , , . s!m,..li<;« l t u i l -

v . : , ) ) , nämlich l 5 , wobei 4 Personen umkamen und 4 l

^schädigt wurden; die wenigsten auf der Great - Western- und

dcr Vork. 'Norch. M id land -Bahn ; anf der London. Brighto-

ne-- kamen zwar nicht viele, aber verhälmißmäßig die schwer-

sten Unglücke vor. Auf 33 Eisenbahnen trug sich im Ichten

Halbjahr qar kein Unfall zu. Uebrigens können von a l /dcn

l i 6 Uuglücksfällen kaum 50 auf Rechnung deS Bahnbe-

triebs geschc werden; die übrigen wurden entweder von den

R.isendin selbst verschuldet, oder waren »ein als unglückli-

cher Zufall zu betrachten.

Wie in I r land und Schottland, so ist auch in Eng-

land selbst die Kartoffelernte gänzlich mißrathcn. Kartoffeln

sind aber, nebst Erbse», düS Hauptgcmüsc der englischen Kliche.
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OsmanischeS Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , l 6. August. Se. Hoheit, del Stat t -

halter von Aegypten, Mehemed A l i , dessen Abreise schon ge-

stern S ta t t finden sollte, wild erst Morgen Abends diese

Hauptstadt verlassen. Se . Hoheit schifft sich auf dem ottoma-

Nischen Dampfboote »Essen Dschedid,« in Begleitung des er-

sten Kamlnerherrn des Großherrn, Amid B e y , ein, der ihn

dießmal bis nach Cairo geleiten wird. Das Gefolge Mehe-

med All's wird, ein ägyptisches Dampfschiff besteige,,. Se .

Hoheit wird, nach dem bereits gemeldeten Plane, zu Cavalla

beilegen, um seine Geburcsstätte zu besuchen, weßhalb große

Vorbereitungen alldort getroffen werden. Wahrend seines kurzen

Aufenthalts an jenem Orte wiid er das Haus bewohnen, wo

er die ersten Tage seiner Jugend zubrachte. Mehemed Al i

bat Befehl ertheilt, das; an dem Gebäude, mit Ausnahme

der unerläßlichsten Reparaturen, nichts geändert werde, indem

er wünsche, daß Al les, was er seit so langer Zeit verließ,

dastehe, und er so die Eindrücke seiner Kindheit und die Er-

innerungen seiner Familie wieder erhalten tonne. Einige Off i-

eiere vom Land- und Seeheere, einer der Pallast-Aerzte

des kaiserl. Pallastes, D r . Const. Karatheodory, dann der

erste Arsenal » Dolmetsch, Nustem Bey, wl-lcher dem kaiserl.

Kammerherrn auf seiner Einladunqsreise nach Alexandrien

beigegeben war, schiffen sich ebenfalls auf dem kaiserl. Dampf-

booce ein und begleiten den Statthalter nach Cairo. Auf der

Rückfahrt wird der Esser, - Dschedid seine Contumazzeit in

Chio zubringen. Mehcmed Ali hatte Alexandria am 4. J u l i

verlassen und war am l 9 . des nämlichen Monats hier an-

gelangt; es hat demnach sein Aufenthalt iu Constautinopel

etwa einen Monat gedauert, so wie die Zeit seiner Abwe-

senheit vou Aegypten im Ganzen bei 50 bis 55 Tage be-

tragen wird. B e . Hoheit stattete gestern S r . Hoheit, dem

Groß « Seraskier, einen Be<uch ab, und wohnte dann dem

Feuer - Erercitium der Truppen vor dem Seraskeriats - Pa l -

laste bei.

W i r erfahren, daß kürzlich ein Gefecht mit den Nebel-

len von Hldschara vorgefallen ist und daß sie geschlagen

worden. Man zweifelt nicht, daß mit den Verstärkungen, wel-

che Eu'ner Pascha von Canstantiuopel erhielt, er den» Anf-

stande ein E»de machen und daß der Rädelsführer Keur

Hussein B.'i die verdiene Strafe erhalten werde.

Die ottomanische KriegS-Goelette »Nedschad - Fer" ist

mit Kriegsbedarf beladeu in letzteren Tagen nach Trapeznnt

abgegangen.

Wi r erfahren, dasi Se . Excellenz, der Intendant der

Sultanin M u t t e r , Director des Münz.- und General-

Director des hiesigen Zollamtes seine Dimission von den

zwei letzter» Aemtern in die Hände des Sultans nieder-

gelegt habe.

Ostindien und China.
I n der »Präger Zeitung« von, 30. August lesen wir

Nachstehendes: D i e Verhaltnisse im P e n d s c h a b , wo die
Engländer nach einem nun beendigten Kampf auf Leben und

Tod und nach gemachten Eroberungen in Lahore als Be-

schützer verweilen, um eine starke Sikhsreglerung anflicht

ten zu helfen, schildert ein Correspondent von da nicht sehr

beruhigend. Gegenwärtig besteht die Negierung in Lahore aus

den, Vezier und Günstlinge der Königin-Mutter , Radscha-

L a l l - S i n g h , dem Oberbefehlshaber der Truppen Tej-Sin.ch,

einer Art Finanzminister oder Schatzminister, D e w a n - D m a -

N a t h ; (die auswärtigen Angelegenheiten besorgt Fakir-Nn--

reddin, der Einzige, der kein Sikh i>?,) und alls Bhai-

N a m - S i n g h , als allgemeinem Nachgeber Der Maharad-

scha ist ein zehniähriges K ind , seine Mut ier leitet den Dur-

bar in seinem Namen und wird selbst ron eiuer vertrauten

Sclav in, Mnng la , geleitet. Unter Allcn ist kein energisch.':-

oder sonst hervorragender Kop f ; die meiste» Näihe Nnnd-

schit Singh's sind todt, und Gholab.-Singh, der Einzige

mit einem Antheile der großen Eigenschaften des Staatsmann

nes und Heerführers, ist jetzt nicht für , sondern gegen deil,

Sithsstaat. Die Zufriedenstellung der entlassenen und nicht

wieder in die neue Armee aufgenommenen Soldaten läsit

man sich in Lahore keineswegs vorzugsweise angelegen sey?,

und thut vielfach das Gegentheil. Es sind bereits 25,000

30,000 Mann wieder angeworben, wovon aber l 2,000 Moha-

medaner sind, und auf diese, seine getreuen Patans, wie er

sie heißt, scheint der Vezier vorzugsweise zu bauen. Man -

cherlei Zeichen reden von dem wachsenden Mißtrauen in den,

Bestand des Sikhsstaats, und mehrere Häuptlinge sind sogar

so weit gegangen, den Engländern sich zu Vasallen anzu«

tragen. Andererseits dürfte Lall - Singh selbst Gholab»Singh's

Beispiele zu folgen große Lust haben und daran denken, sei-

nen Veziersessel in einen Thron l,mzua.estalten. Unter del,

Sikhsregimentcrn zeigte sich mehrfach grobe Insubordination-

und von den gegen Mulcan abgeschickten Truppen mußten

deßhalb welche zurückgesendet werden. Menu die Engländer

Lahore miedet- verlassen haben werden, ist sehr zu befürchten,

daß von Neuem innere Zerrüttung einreißt und eine neue

Intervention nothwendig macht. — Aus Scinde lauten dl'e

Berichte von den Wirkungen der Cholera schr schlimm; in

Kunatschie waren am l 5 . , ! 6 . und l 7. Jun i allein 255

Europäer, dabei über 100 Mann vom 86. brittischen Negi-

ment, daran gestorben. Die Eingebornen erlagen zu Hun .

dorten. — N " l ) der »Times« waren die Fremden durch

den chinesischen Pöbel aus der Stadt Fu-tschu-fu verjagt

worden; bisher kam dergleichen nur in Canton vor. Sollten

solche Gewalthätigkeiten sich nach den östlichen Häfen ver-

breiten, bemerkt die »Times,« so könnte es von Neuem dazu

kommen, das; wir unsern Handel mit den Waffen schützen müßten.

Verleger: Ignaz AloiS Gdler v. Kleiuwayr

Wegen des am Dinstag eintretenden Feiertages werden die Dinstags-
blätter Montag am 7. d. ausgegeben werden-
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Mittelpreie.
Ktaatsschuldversckrsib. zu 5 p(^d. ,in E M ) >>i
Dar l .m.t Verl. v. I . ' 8 . ^ f " r 25o si, l ' " l 5M. ) .^.9 3.N

Wiener Stadt .Bu lco »Obliq^rioil. ,̂ u » >j2 z>(!'.. 65 ^4
'U. iü l . Ac!i<>^ r>r 2 tü l l »570 u, lZ. M .

P^,<dl'r i<fc der galiziscl, > stäüdischei, C r ^
dil »Anst ' I t , i .u ^ p C t . für ic>oss. C M . , ,oa fl. >>» ( 5 . M .

^rcnwen - Änzrige
der hicr Anbekommenen und Abqerelsten.

De« Zl.Aust'.st !84li.
Hr. Joseph Brunner, Rittmeister von C. H.

Feld.nand d'Cste 3. Husaren - Regiment, von Agram
nach Wien. — Hi-. Ttephan Dachauer. Professor;.^.
Hr. Nitter v. Jemscl), Äroschändlcr; — Hr. Wllhelni
Laube, Kaufma-m . — ll. Hr. P. Pro, , H.,,'5clsm5!,n;
alle ^oon Trie^ «ach We,,. — Hr. Freihnr W.IHclm
v. Hllyn, von Treffe, >,.,ch Vene^a. — Fr. Cl.ira ^dle
v. Foücarlüi, B.sitz^lll,, von Gray nach Trlcst. — Hr.
Johann '5urBalIer, Handelsmann. von W»,n nach
Carlstadt. — Hr. Ilntou Pollta, Bcsih^r; — Hr. I o -
hal»n 'l)alesio, t. 'ard. ^at>inetS . C^ul'lei ; — Hr. Ziirst
Gregor Wl>Ikon^ry, k. russ. Kcimm.'rhl'l l-. Ltaatsrath
u. Nittcr, — u . ^ ) l . Kai! Lausch, Doctor ^ " ' Zel-
lel'sche» H.illptschlile; allr 4 vo>, Wici, nach Tllcst,—
Hr. Fürst Verend j l , Wmdlschcjiäy, b. k, wirrt. Käm-
m.rel-, sammt Gefolge, 00» Gonobitz nach Trlest.

Den l . Septcinbir. Hr. Georg Hornllng, Kauf-
mann ; ^ . Hr. Eduard Rödinger, Handelsmann; —
Hr. Christian Wedel, Banqmer; — Hr. ?lugust Un.
verzagt, Handlu,»a,s'.'"!'e»der; — Hr. Ladwlg Po„s,t,
k. k. Polizei - Commissar; — Hr. Ancon Marcom,
Kalifmann,— u. Hr. Victor Grünberg, Handelomann;
alle 7 von Wien nach Trieft. — Hr. Karl Corotl,,
Ingenieur ; — Hr. Johann Faukal, Cameras - Rath ;
— Hr. Anton Bo^zini, Handc!0ü,ann, u. Hr. Ja»
kob Kochen, Bescher, alle 4 voi> 5riest nach Oratz.
— Hr. Gustos Rcyer, pens. KleiS - Commissar, von
Verona nach Wien. — Hr. Wilhelm MachcS, H^nd-
lungs .-Agent, von Tricst nach Wien. — Hr. Franz
Jordan, Colleger« - Ne^strators - Sohn, — u. Hr.
Karl Ferrari, Besitzer, beide von Wien nach Mai-
la„d. — Fr. Theresia Schimickhcr, k. k. Ncgicrungs,-
Raths-Wltwe, von Wlcn nach Florenz. — Hr. Jo-
hann Bapt. Veßcl, k. k. Camera! ^ Nach , von Trieft
nach Nohltsch. — H r , ?lntün Ollvo, Besitzer, von O'ö^
nach W,ei,. __Hr. Johann Alter, Handelsmann, von
Triest nach Cilli. — Hr. Rudolph v. Habermayer,
Großhändler, von Gral) nach Triest. — H/. Nitlaus
Kurter, Fabr,kant. von Gray nach Klagensurt.

Den 3. Hr. Mlchael Bernique, Handclsillann,-^
u. Hr. Johann Gmlhermoz, Besitzer, beide von Triest
nach Gray. - Hr. Karl Teutsch, Apotherer; _. Hr. Ale.
lander Bruz, Assessor; —Hr. Sic,Mll»d Bmz, Mc-
diclner, — u. Hr. Pecer Ailaud, Handelsmann; alle
4 von Triest nach Wie!,. — Hr. Peter FrauPiel, I n -

( 3 . Laib. Zeit. Nr. l07 ?. 5. Scpl. 18^6.)

yenil-m-, — l l . Hr. Vustap Liebich, Kanfmaltt,, be«de
von Wien »ach Triest. — H,-. William Field, Rentier,
von Gral) nach Tiiest, Hr. Joseph Zimmermann,
Iügemcui-, veil ^rinin tî ch Triest. — Hr. Michaöl
Ct)iach>ch, Handelsinaü!,, v0!, W>en nach Fiume.

Vs' feil1,nist ver tiicr Vclstarbcncn.
Den 27. August l K 4 6.

Dem Hc^rn Alois R ^ n l , k. k. Proo. Staats
Buchh. ^ Nechinlilgs. Offl^ialen, sei» Sohn Joseph,
Schiller der 4, Grammatical Classe, all l H'/̂ i Iabre,
»st in Fok;e d,s Ertrinkens »m i/aibachfllisse am blu°
tlgen Schlagflusse veistorben und wurde fl,richtlich be-
schaut. — Dominit Tlbolla, Elsenbahnarbcites, alt 56
Jahre, im C,vi!spical Mr. l , am Typhus.

Den 29. Agnes Archer, OderaufseherS - Gat t in ,
alt /̂ 5 Jahre, ,m Clvilspiral Nr. l , am Zchrsieber.
— ^c-oria llrschltz, B,rqman,,s-Witwe, alt 4 ! Iah»
re, ll» der Gradlscha »Vorstadt Nr. 59 , an llbersetzung
des Kranlheüsstoffes auf daS Gehll".

Den 30. Georg Gost,,jhar, Taglöhner, all 33
Jahre, lm Ciotlsoital Nr. l , an der Abzehrung. —
Margaretha Okoru, Hüblers-Tochter, alt 82 Jahre,
im Clvllspilal üilr. l , an Altersschwach,. — Jung-
frau Cllsakltha Pichler, Prinale, alt 59 Jahre, l l ,
d,r S t . Pecersv^rstadt 9lr. i 40 , am Schlagfiuß. —

Den 3 l . Loreoj Cos;el, Elsenbahnardelter, alt
67 I a h " , »st in das Clvllspical Nr. i sterbend
überbracht worden.

Den l . S e p t e m b e r .
'' MatthanS Gr i l l , Polizei. Gemeiner, alt 49 Jahre
in der Polana - V^stadt Nr. 12, an der Brustwas-

" A n m e r k u n g . I m Monate August l b i 6 sind 48
Personen gestorben.

We^en veränderlicher trüber Witterung
wird von nun an täglich von »! Uhr früh

bis 9 Uhr Abends
del brillanter Beleuchtung

als historisch - rommltisch - malerische
Rnse durch dle Welt ,

bestehend in ,5 Ansichten dcr sehenswcr-
thesten Gegenstände, welche Kunst u. Natur
auf unserm Weltall hervorgebracht haben,

ganz getreu nach der Natur aufgenommen,
zu sehen seyn. .

Der Schauplay ist un Hoimq schcn
Hause, nächst dcr k. k. Post.
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Das CoiiseiimsMer,
wird von Sonntag den 6. September an, auf der
ersten Gallerte des Tagtheatcrs, die Bouteille zu
5 kr., taglich ausgcschänkt werden. Der Eingang
ist über den Gang neben dem Bäckcrgewölbc. Eine
geringere Sor te , die Maß zu ? kr., ist beim Mar-

ebener Erde zuhaben-
Z. l4 l6. (,)

Domimcalgnmde - Verpachtuna.
V^'N l'em Vcrw^l tunasamlc 0cv ;u l!ust>

lhal vcrcint,'« Güt>r w>,'Nc!, aen f) Bcpiem^er
d. I , frül) 9 Ul)r, ,inc Parthio Dom. Wic-
sen unv Äckcr auf !̂  »'a^einand.'r folgende
Jahre, und zwar für die Z i t ro», l . Novem^
bcr i ^ l 6 , l'iö l.tzten Ocloder , 8 l 9 , im frci .
wiNigcn öff<'!Nl!ä»e» Llcitälwnßwsqr in den
P^cht aus^llass.n, wozu P^chllustiqe cinge»
laden wi lden.

Lustchal am i . Sspt<ml'rr , 6 ' i 6 .

Z. 13!»3 ( l )

I m Schloßgedaude zuLeopold s-
ruhe nächst La ib ach, sind Woh-
nungen, bestehend aus fünfzehn Zim-

Littvariscdc Anzeigez,.
Bei

M^.M.».!l!MM!t.
Buch-, .^unst- und Muslkallenhänoler ln

Lail>ach, am Conc;leßplaye,!ist zu haben:
Ivanct lzh, vollständige theorctlsck ^ prac-

lischc IinerpUllctionskdre. l8-l6, drosch. ^2 kr.
P i c h l c r , D r . , vollständiges F remdwör te r -

buch, mit Bcjfichnllilg dcr richliqeil /luvspiache lind
Betonung der Fleixdnamcn u. Frcmdwöltcr. 3le
Aust. 2 Ndc. «Pesth l8^6. l fi. 40 kr.

Ni-zris, F., theeretlsch - practischc Hilfs-
mil^'l zur Erlernung der italicmschtn und dcut-
jchen Umgangssprache. Wien l84(> l fl. 20 kl.

Lind (Jenny), eine Skizze ihres i.'ebcns
bis zu ihrem e>sie>, Auftreten in Wie^l am 22. April
, 8 ^ , , mit dcm Porträt dcr KünNlcnnn. Wlrn
»8^6 ?0 kl.

Sckmio, Dr. G , Homöopathische Arz-
neibercitung und Gadenglöße. Wien l8^(i 2si. 2<»kr.

mern, einem arosicn Saale und Vor-
saale, mtt Kellcrn, Stalluna^cn und
Wagen-Remlßen, zu Michaeli l. I .
zu vcrnücthen und ein Thcil dersel-
ben sogleich zu begehen.

Gcgen pupillarmaßlge Sicher,
heit und 5 ^ Inlcrcssen sind 3000 fi.
in C. M . , entweder nn Ganzen oder
auch zu 1000 st. und 500 fi., darzu-
lclhcn.

Nabere Auskunft hierüber er-
Anton Samuel, Kappclmachcr, in
seinem Gewölbe im Galle'schen Hause
am Hauptplaye.

Deindardstein, Erzählungen und Novel-
len. l8^Ü. ^ fi.

Hacklanoer, Dr., Reise,n dem Orient.
!<! Bde. Stul lg^rl l846. » si. 2^ kr.

Pfeiffer, I d a , Rcise nach dcm skandina-
vischen îoldsn und der Insel Iölan^, im Jahre
,845. '^eM) 1 i^6. 2 Bände. 2 fi. 40 kr.

Richter, Dr. J o d , biblische Erziehungs-
lcd'en fln- Acltern u ^lzii"hcl. '^c Aufi>,ge. Wien

Pergcr, Ant , Ri t t . , die Wicner Kunst-
vere,nt'dlätllr, vou l832 biö l8 tü . Wien l»46.
2̂> kr.

Rcalis, das k. k. Lustschloß Schöndrunn
mit l P!a". Wicn l^^6. «5 kr.

do. das k.k Lustschloß ^'axcnburg Wien
»846 »2 kr.

Tsckabuschnigq , (Ritt . v . ) , der moderne
Eulcnspiegcl. ^oman, 2 Bände. Pcsth »346. br.
4 fi.

Hillardl, F , der österr. Staatsbürger.
Wi^n 18-Ui /w, kl.



— 765 - ^

^ r m t l i c k e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 14z0. ,(1) Nr. 8492/VI .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bczirks-Nerwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer von den nach«
benannten Steuerobjectcn in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
5847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seite des Aerars, und bis
15. Ju l i 1847 und mcksichllich 1848 von Seite
deö Pachters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch dic Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Cnde des Verwaltungsjah-
rcs I84l>, jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre,
ohne Bedingung dieser Aufkündung, versteige-

rungsweise in Pacht ausgeboten und dießfallige
mündliche Versteigerung, vor welcher auch die
nach der h. Gubernial-Lurrende vom 20. Juni
183<l, Zahl 13938, verfaßten und mit dem 10 A
Vadium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, an dem nachbenannten Tage und
Orte werde abgehalten werden; wobei bemerkt
w,rd, daß die schriftlichen Offerte bis 14. Sep-
tember 18l<5,6 Uhr Abends, versiegelt und mit
der Bezeichnung des Pachtobjectes, für welches
sie lauten, von Außen versehen, bei der k. k. Ea-
mcral-Bezirksverwaltungs-Porstchuug in Laibach
eingebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetz-
ten Schlußtermine einlangen, so wie solche, wel-
che anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem 10 F
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Uebrigens unterliegen die letzteren dem Ein-
laaen-Stämpel.

A u s r u f s p r e i s f ü r

Wem, Wemmon
Für die Im und Maische, Fleisch

. Am Bei der dann Obstmost
Hauptgemcinde Bezirke — — «»»«»»»».

Verzehr.-St. Verz.-St.
^ ' , fl. ! krT" fi. j kr.

Umgebung Laibachs 15. Sep.. k. k. Cameral-
Tschernutsch tember 1846 Bezirks-Pcr-
Salloch Vormittags waltung zu Lai-
Dobruine Umgebung um 10 Uhr bach am Haupt- I W 5 U — 545V —
Etrobelhof platze Nr. 237
S t . Vcith Laibachs
Zwischcnwässcrn
Wröst , , !
Echclimle
Sostru

Zusammen 25400 f l .

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreisc ha-
ben die mündlichen Licitanten vor der Versteh
gerung als Vadium zu erlegen. — Ucbrigenö
können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl

bei dieser Cameral-Vezirks-Vcrwaltung, als bei
dem k. k. Finanzwach-Commissar zu Laibach ein-
gesehe» werden. — K. K. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung Laibach am 2. September 1846.

I . 1400. ( I ) Nr. 835U/V.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Bezirkü-Vcrwaltu»g
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug der
allgemeinen Vcrzehrungöstcuer von den nachbe-

(Z. Amts-Bl. Nr. »07 v. 5. Set. I84S.)

nannten Lteuerodjecten in dem unten angeführ-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungßjahr
1847, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Äertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahrcs von Seite deö Acrars, und bis

3



?<n
15. Ju l i 1847 und rücksichtlich 1848 yon Seite
des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde/mit Ende des Verwaltungsjahrcs
I8^ !> , jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung
zu erlöschen habe, dann auf drei 'Jahre, ohne Be-
dingung dieser Aufkündung, versteigerungsweisc in
Pacht ausgcboten, und die mündliche Versteige-
rung, vor welcher auch die uach der h. Gubernial-
Curvende vom 2U. Juni lh3<l, Zahl 13!>38, ver-
faßten und mit dem 10 A Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überre«l)t werden können, an dem

nachbenannteir-Tage imd.Orte werde abgehalten
werden; wobei bemerkt wird, daß die schriftlichen
Offerte bis !). September 184«, « U h r Abends,
versiegelt und mit der Bezeichnung des Packtob-
jcctes, für welches sie lauten, von Außen versehen,
bei der k. k. Camoral - Bezirks-erwaltungs-Vor-
stehung in Laibäch eingebracht werden muffen. —
schriftliche Offerte, welche nach dem fü'r die Ei.Nf
bringung festgesetzten Schlußtermine einlangen,
so wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten "Orte überreicht werden, und welche
nicht mit dem IN )6 Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen die
letzteren dem Einlagen-Ttämpel.

. , , i ^ , ., ', ., A u s r u f s p r e i s f ü r ^
"' t''' ' Wein, Wcinmost ' " " ^

Für die > I m -^ ' und Maische, Fleisch
Am ^ >Bei der dann Obstmost

Hauptgemeinde Bez i rke-^ ' ^^,- ^ N ' « , h n ^ — — — — ^ - ^ -

-^: ^-.'^5il"^ ü^ . ff. >"kr? ft. l'kr?

Adclsberg 12 Sep- k. k. Bezirks- '
Hrasche tembcr l84t> obrigkeit zu
Slavina Vormittags Adelöbcrg 8i»tt0 — 1300 —
Peteline ?ldelsbc'.g um 1U Uyr -
Kaal '
Koschana

1U200 f l .
^i^ ^ ,, , .'., . , ,, ,

Den zehnten Theil dieser ?lGrufspreise Habens ser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
dic mündlichen Lkilanten vor der Versteigerung k. k. Finanzwach'Commissär zu Adelsberg einge-
als Vadium zu erlegen. — Ucbrigcns können sehen werden. — K. K. Camcral-Bezirks-Ver-
die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei die- waltung Laibach am 3 1 . August 184U.

Vermischte Vcrlautlinnmgen.
Z. 1235. (3)

W e i n - V e r k a u f .
Die Herrschaft Aukenstcin nachst,her,k.'

k. Post - Stat ion 55>auritsch, im Marburger
Kreise, gibt hicmit bekannt, daß sie mit ei-
nem bedeutenden Vorralhe von Weinen au6
den bekanntlich ausssezcichnlt.n Gebirgen der
Brzirkc Ankcnsti'ill und Samitsch verschcn sa),

wclche sich durch Geist, Geschmack und Nein
heit von selbst, empfehlen.

Die Herrschaft verbürgt den Herren
Wc,inkauftrn die entsprechende Befriedigung
ih^tz jedesmaligen Bedarfes an alten und
liruen Weinen zu den billigsten Preisen, und
ladet s>e zu persönlichen, oder portofreien
schriftlich»« Bestellungen hiemit cm.

Herrschaft, Auktnstein am ^g. Auaust
18)6.


